Presseinformation

Convenience-Shops – unser Zeitgeist

oder wie setzt man sich ins rechte Licht ?

Warum hat er sich gerade für dieses Geschäft entschieden ?’ – Dies fragt sich nicht nur ein Marktforscher oder Architekt, sondern als erstes natürlich der Inhaber oder vielleicht auch noch der taxierende Konkurrent. Erforscht und beobachtet wird der Kunde, der Käufer genauer gesagt. 

Warum erreichen Convenience-Shops derzeit ca. 20 Mrd. Euro Umsatzvolumen pro Jahr mit steigender Tendenz, wo doch allgemein die Einzelhandelsbranche in Deuschland lautstark über Umsatz-einbußen klagt? Zum Einen verursachte der Handel selbst durch seine jahrzehntelangen Verlagerungen seiner Geschäfte in Rand-lagen, den Verlust an Kundennähe und Nahversorgerqualtität, und zum Anderen, er verpaßte den Anschluß an Kundentrends. Der heutige Zeitgeist verlangt nach Genuß sofort, jederzeit, unkompliziert, nach Feierabend, am Wochenende, in der Nähe, ohne Warteschlangen, ohne die Qual der Wahl und in nachbarschaftlich entspannter Atmosphäre.

Klassische Convenience-Shops (C-Shops) sind die modernen Geschäfte in Flughäfen und Tankstellenshops, Kioske und Trink-hallen, Bahnhöfen und viele Bäckereien etc. Die angebotenen Sortimente sind haargenau auf die Kundschaft ausgerichtet: Tabakwaren, Getränke, Süßwaren, Presse und zunehmend appetitliche frische Snacks wie Backwaren, belegte Brötchen, Pizzaschnitten usw. 

Die C-Shops erreichen Umsatzplus durch eine sich wandelnde Gesellschaft, die keine Zeit mehr hat sich z. B. den Kaffee selbst zu kochen, sondern es zum Trend erhebt, mit dem „Pappbecher“ durch die City zu laufen.

Aber auch bei C-Shops gibt es natürlich untereinander Konkurrenz. Die Frage ist also heute: Wodurch löst man einen so starken emotionalen Reiz zum spontanen Konsum aus, das Stammkunden bleiben und Neukunden angesprochen werden? Den sogenannten lustauslösenden Kauf-Impuls?

Auch hier antwortet der Zeitgeist: Die Verpackung macht’s.

Noch zielgerichteter als sonst werden bei C-Shops  die Faktoren Ambiente und Funktion verbunden. Shop-Architektur und Visual Merchandising d. h. Ladengestaltung, Dekoration und Waren-präsentation bewußt als Verkaufsförderungsinstrument einsetzen. 

Ein Unternehmen, das seit über 2 Jahrzehnten nicht nur diesen Shops hilft, sich ins rechte Licht zu setzten, ist die Münsteraner Firma ANS American Neons®.  Sie hat sich besonders darauf spezialisiert, dem Anwender mit komfortabelster Technik den größtmöglichen individuellen Werbenutzen zu ermöglichen, selbstverständlich in höchster Qualität. Ein Besuch der Website www.ansneon.com oder www.way-light.com  vermittelt einen umfangreichen Einblick.  Nicht nur sind dort die unterschiedlichsten Möglichkeiten abgebildet und erklärt, man erfährt dort auch sichtbar welche großen Unternehmen ANS American Neons® vertrauen z. B. Coca-Cola, Basic, Fleurop, Frankenheim, Heinz, Heisse Theke, Schöller, Berliner Pilsner, Warsteiner, EinsLive, Hallo Pizza, Kleiner Feigling etc. 

Als absolute Neuheit für den schnellen Motivwechsel gibt es nun von ANS American Neons®  Leuchtkästen mit Klapprahmen (Aluminiumprofil) für die Hinterleuchtung plakativer Werbung. 

6 Leuchtstoffröhren mit je 18 Watt für die perfekte Ausleuchtung, und das Spezialglas sorgt für optimale Lichtsteuerung. Die einseitigen oder doppelseitigen Leuchtkästen gibt es für die Wandmontage oder als Deckenabhängung und sind anschlussfertig.

Einfache, effektive Ideen in Lichtgestalt, die sich individuell schnell umsetzen lassen, um Heute die richtigen Weichen für Morgen zu stellen, das bietet ANS American Neons®.
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